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Redaktionsschluss
«reformiert.» Oktober: 4. September

gottesdienste
JugendgotteSdienSt
Freitag, 7. September, 19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Spiez.

tAizé-Feier oekumenische Abend- 
feier mit meditativen gesängen,  
lesungen, Stille, gebet
Donnerstag, 13. September, 19.00 Uhr
Schlosskirche Spiez.

berggotteSdienSt Wyssenmatti
Bettag, 16. September, 14.00 Uhr
pfr. dietmar thielmann, Schwyzerörgeli-
Formation «rund ums elsighorn»

berggotteSdienSt eggweid
Bettag 16. September, 14.00 Uhr
prädikantin marianne lauener,  
Alhornduo «Chrige+Chrige»
nur bei schönem Wetter, Auskunft am 
Samstag ab 18.00 uhr: tel. 033 671 54 04

lobsingt, ihr Völker alle

SinggotteSdienSt 
9. September um 10.00 Uhr

ref. Kirche Frutigen

details siehe inserat auf  
der gemeindeseite von Frutigen.
es sind alle herzlich eingeladen!

Konzerte
KirChenKonzert
preiStrÄgerKonzert  
SCmF Adelboden – gardan Quartet 
(Werke von beethoven, ravel u.a.)

Freitag, 21. September, 20.00 Uhr

reformierte Kirche Frutigen
Abendkasse: einheimische  
Fr. 35.– / 45.– / 55.–

Konzert: gioachino rossini –  
petite messe Solennelle
Samstag, 15. September,  
19.30 Uhr, Dorfkirche Spiez
Sonntag, 16. September 2018,  
17.00 Uhr, Dorfkirche Spiez
mit dem erweiterten Kirchenchor Spiez.
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KIRchgemeInDen  
amt FRUtIgen UnD SpIez

Die tiefer stehende Sonne lässt die 
Blüten und Früchte in besonderem 
Licht erscheinen. Die Sicht wird 
klarer, die Berge zeichnen sich ein-
drücklich am Himmel – die Schat-
ten werden länger. Der September 
lässt uns den Sommer noch einmal 
spüren, noch einmal Wärme tan-
ken, noch einmal unbeschwert 
Weite und Freiheiten geniessen. 
Und: «Es ist Zeit zum Ernten», so 
weiss ein Gleichnis aus dem Neuen 
Testament. Die Getreideernte ist 
zwar nun vorerst vorbei, doch die 
Läset wird wohl unmittelbar vor 
der Tür stehen.

Zu den versammelten Menschen sag-
te Jesus: «Mit der neuen Welt Gottes 
ist es wie mit dem Bauern und seiner 
Saat: Hat er gesät, so geht er nach 
Hause, legt sich nachts schlafen, 
steht morgens wieder auf – und das 
viele Tage lang. Inzwischen geht die 
Saat auf und wächst; der Bauer weiss 
nicht wie.
Ganz von selbst lässt der Boden die 
Pflanzen wachsen und Frucht brin-

«ganz von selbst»

«Der Himmel, der kommt, das ist 
die fröhliche Stadt» so dichtet 
Marti in der vierten Strophe. Es 
ist genau das, was ich mir zu Her-
zen nehmen will: die Freude. Die 
Freude an der Läset, dem Ernten. 
Die Freude, die aufatmen lässt 
und danken. Die Freude, die vie-
les gesunden und überwinden 
lässt.

«der himmel,  
der kommt,  
grüsst schon die erde,  
die ist, 
wenn die liebe  
das leben  
verändert.» 

Hören Sie ihn grüssen, den Him-
mel? Es lässt sich wahrnehmen, 
da bin ich sicher, in diesem Sep-
tember: es singt, klingt, betet. 

«Ganz von selbst» wächst Freude.

Susanna Schneider Rittiner, Einigen

gen. Zuerst kommen die Halme, 
dann bilden sich die Ähren und 
schliesslich füllen sie sich mit Kör-
nern.
Sobald das Korn reif ist, schickt der 
Bauer die Schnitter, denn es ist Zeit 
zum Ernten.» Markusevangelium, 
Kapitel 4

Ich finde es wunderbar, dieses 
«Ganz von selbst». Es beschreibt 
den Anfang und das Werden jeden 
Lebens. Kein Zutun des Menschen 
ist da gefragt. Denn hier ist nicht 
die Rede davon, wie der Boden be-
arbeitet werden muss, welche 
Nährstoffe es braucht und welche 
Schädlinge die Ernte bedrohen 
könnten. Nichts ist erwähnt von der 
Arbeit des Menschen, der Zeit in-
vestiert, Kraft, Mittel. Der Mensch, 
der sich sicher sein will, die Resul-
tate sehen will, bevor sie zu sehen 
sind. Verständlich: es ist immer 
auch ein «Über»-Leben.

Ich träume vom «Ganz von selbst» 
im Alltag: nichts brauche ich zu 

tun; es liegt nicht an mir; ich darf 
beobachten, betrachten, wahrneh-
men. Es wächst, blüht, gedeiht, 
wandelt sich, reift und wird zur 
Ernte bereit. Ich muss nichts tun. 
Ich gehöre mitten hinein.

Ich erwache aus diesem Traum. 
Meine Sicht ist verstellt. Meine Oh-
ren sind taub. «Von Nichts kommt 
nichts» heisst es da. Erfolg gibt es 
nur über Bemühen, Investieren, 
Knochenarbeit. Und ich möchte 
fragen, wie sie denn so aufgehen 
soll?

«Ganz von selbst» – lass es ruhen, 
wie die Bäckerin den Teig. Nach 
Hause gehen, sich schlafen legen; 
morgens wieder aufstehen, viele 
Tage lang. Inzwischen geht die 
Saat auf und wächst.
Das Gleichnis bleibt ein Gegentext 
zu unserer Erfahrung. Die alte Welt 
ist nicht die neue Welt. «Der Him-
mel, der ist, ist nicht der Himmel, 
der kommt» schreibt Kurt Marti 
(RG Lied 867).

Läset-Sonntag 2009

Orgelmusik zum Anfassen 

 Sommerkonzert
Freitag, 21. September, 19.00 Uhr, Kirche Aeschi

Prof. Dr. Helmut Freitag, Organist
Es erklingen Werke vom Barock bis zur Moderne.

Eintritt frei, Kollekte

ihr beitrag an die evang.-ref. zeitung 
«reformiert.»
diesem «reformiert.» liegt ein einzahlungsschein bei.  
Jedes «reformiert.»-Abonnement kostet die Kirchgemeinde  
pro Jahr rund Fr. 20.–.  

mit ihrem beitrag helfen Sie mit, diese Kosten zu decken. 

herzlichen dank!
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frutigen

DRInglIchKeItSnUmmeR: 0844 671 671
PfaRRkREiS i:  Dietmar Thielmann, Tel. 033 671 06 06
PfaRRkREiS ii:  Christian Gantenbein, Tel. 033 671 07 07
PfaRRkREiS iii:  Urs Hitz, Tel. 033 671 08 08
SEkRETaRiaT:  Tel. 033 672 30 40
www.ref-frutigen.ch

gOtteSDIenSte

Sonntag, 2. September
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit pfr. dietmar thielmann  

und orgel markus Schnidrig.  
Anschliessend «Kaffee-treff».

                       9.45–11.15 uhr Kinderkirche KiK im Kirchgemeindehaus,  
ab 4jährig; Kinderhort für Kleinere.

Dorf 19.00 uhr Jugendgottesdienst «Spirit» zum thema.  
«bACK to sChool». Sarah gyger und team.

Samstag, 8. September
Dorf 15.30 uhr Fiire mit de Chliine für Kinder ab 3 Jahren.  

Anschliessend teilete-zvieri im Kirchgemeindehaus. 

Sonntag, 9. September
Dorf 10.00 uhr Singgottesdienst mit pfr. Christian gantenbein, 

georg bircher und instrumentalisten.  
details siehe inserat auf dieser Seite. 

Bettag, 16. September
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit Abendmahl. pfr. Christian gantenbein 

und posaunenchor. 
Wyssenmatti 14.00 uhr berggottesdienst mit pfr. dietmar thielmann und  

der Schwyzerörgeli-Formation «rund ums elsighorn»
eggweid* 14.00 uhr berggottesdienst mit prädikantin marianne lauener 

und dem Alhornduo «Chrige + Chrige».  
*Findet nur bei schönem Wetter statt. Auskunft für 
erteilt tel. 033 671 54 04 am Samstag ab 18.00 uhr.

Sonntag, 23. September
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit pfrn. Karin von zimmermann und 

orgel Willy heger. Anschliessend «Kaffee-treff».
achseten 10.00 uhr gemeinsamer gottesdienst mit pfr. emK und orgel 

béatrice zurbrügg.

Sonntag, 30. September
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit dietmar thielmann und orgel  

ruth Stäger. predigttaxi. Anschliessend «Kaffee-treff».

KIRchlIche hanDlUngen

BeStattUngen
 6. Juli timo zurbrügg, geb. 2018, 

Widigasse 3b
 30. Juli hermine Künzi, geb. 1926, 

Kanderstegstrasse 35
  maria magdalena zurbrügg-

reichen, geb. 1920, Kallen-
eggstrasse 13, Achseten

taUFen
 1. Juli paula brügger, Wallisgasse 42
  zoé inniger, gempelen 5, ried
 22. Juli leandro Schmid,  

Winklenstrasse 46
 29. Juli elena trachsel, burgweg 9

tRaUUng
 7. Juli heidi und pascal reber-

buchs, Kanderstegstrasse 37

mItteIlUng

predigttaxi am 30. September halte-
stellen: Wengi-pintli, Schulhaus Wengi, 
Wengi oben beim Wald, Winklen bei 
brüggli, Winklen Schulhaus, Schwandi, 
Widigasse, Achern, hasli (halteort nach 
Absprache mit Chauffeur), Altersheim 
Frutigen. 
melden Sie sich am vorabend bis  
20.00 uhr bei tel. 079 656 55 63.

KOlleKten 

1. Juli 
berner Waldenserhilfe 260.50
8. Juli 
lepra mission Schweiz 110.90
15. Juli 
mission 21 313.30
22. Juli 
Stiftung bad heustrich 772.45
29. Juli 
begleitung Sterbende und  
Schwerkranke 157.65

JUgenDaRBeIt

Kontakt Jugendarbeiterin Sarah gyger
büro Kirchgemeindehaus 033 672 30 44, 
sarah.gyger@ref-frutigen.ch

Jungendraum
Samstag, 15. September, 18.00 uhr 
beim Jugendraum. Wir gehen zusammen 
minigolf spielen. danach ist der Jugend-
raum offen für 5.–6. Klasse bis 21.00 uhr, 
für 7. – 9. Klasse bis 22.00 uhr.

Kontakt Jugendraum  
Katrin hossmann, telefon 033 671 09 68, 
katrin.hossmann@ref-frutigen.ch

FRaUengRUppen

Dorf  
montag, 17. September, 14.00 uhr

hasli-achern  
mittwoch, 5. September, 14.00 uhr  
bei marlies marmet
mittwoch, 19. September,  
herbstausflug

Kanderbrück  
donnerstag, 20. September, 20.00 uhr

allianz-Frauentreff  
dienstag, 25. September, 9.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus.  
vortrag zum thema: «befähigen im ver-
letzlichen Alter – egal ob jung oder alt». 
referent: bernhard müller, dozent 
berner Fachhochschule.

KInDeRKIRche

Dorf 2. September, 9.45 uhr 
16. September, 9.45 uhr, KiK-zmorge 
(siehe inserat auf dieser Seite)

Schwandi 16. September, 9.45 uhr, 
KiK-zmorge (siehe inserat auf dieser 
Seite)

KontAKtperSonen: 
Dorf/hasli/Kanderbrück:  
Cornelia Wittwer, 033 671 44 09 

Schwandi: Sandra lauber, 033 671 01 64 

Reinisch: hilda Jungen, 033 671 46 19

VeRanStaltUngen

SenIORenaUSFlUg
montag, 3. September: Abfahrt um 
10.00 uhr auf dem märitplatz für die an-
gemeldeten Seniorinnen und Senioren. 
das reisli findet bei jedem Wetter statt.

FRaUen 60+
donnerstag, 6. September, 10.10 uhr 
beim bahnhof Frutigen. Kulturweg  
Ausserberg – raron mit edith Jenzer. 
Fahrt mit dem lötschberger nach  
Ausserberg. Wanderung Kulturweg  
Ausserberg – raron. besichtigung grab 
rilke – burgkirche – evtl. museum – 
Felsenkirche. Wanderzeit ca. 1 ½ Std.  
in raron besteht die möglichkeit in einer 
gaststätte halt zu machen. 
Anmeldung bis am montag, 3. Septem-
ber an edith Jenzer, tel. 033 672 12 25, 
079 435 86 63 oder per e-mail 
r.e.jenzer@bluewin.ch. bitte angeben 
ob halbtax, gA oder normales billett.

mOntagSgeBet
Jeden montag, 19.30 uhr im Chor der 
Kirche Frutigen. Sie sind herzlich einge-
laden!

KIRchenchOR
Chorprobe jeden mittwoch um  
19.30 uhr im Kirchgemeindehaus. 

haUS- UnD geSpRächSKReISe
herzlich willkommen! Kontaktpersonen 
pfr. Christian und brigitte gantenbein, 
tel. 033 671 07 07.

redaktion der gemeindeseite:   
rilana Wiedmer

Angela Frauchiger

Feldweg 10

3714 Frutigen

033 671 59 64

angela.frauchiger@ref-frutigen.ch

röm. kath. Kirchgemeinde Frutigen

die KiK (Kinderkirche) dorf und Schwandi lädt alle Kinder und eltern 
(auch KiK-interessierte) herzlich ein zum 

kik-Zmorgä mit fotos aus Mexiko 
am Sonntag, 16. September, 9.45 bis 11.15 Uhr  
im kirchgemeindehaus frutigen

die Frutiger nicole Sarbach und  
reto Schumacher nehmen uns  
mit auf eine spannende reise nach 
mexiko. 

Sie zeigen uns bilder und erzählen 
auch vom schweren erdbeben im 
September 2017, das sie hautnah 
miterlebt und geholfen haben, 
personen zu retten. 

Später sammelten sie Spenden für den Wiederaufbau von Schulen und 
für Schulmaterial in der gegend von Coapa. unsere KiK-Spenden 2018 sind  
für dieses projekt in mexiko bestimmt. 

herzlich willkommen – wir freuen uns auf die gemeinsame zeit!

Anmeldung bis montag, 10. September bei 
Andrea Wandfluh Frick: martin-andrea.frick@bluewin.ch / 
033 671 47 29 / 079 729 87 24 oder
Sandra lauber: hs.lauber@bluewin.ch / 033 671 01 64 / 079 798 19 40

lobsingt,  
ihr Völker alle

SinggotteSdienSt 
9. September um 10.00 uhr

ref. Kirche Frutigen

Wir feiern diesen Regionalgottesdienst mit  
neuen und älteren liedern.

Wir freuen uns, dass der ehemalige Sekundar-  
und Singlehrer georg bircher aus Frutigen  
gemeinsam mit instrumentalisten unseren Sing-
gottesdienst musikalisch gestalten wird.  
im zusammenspiel mit pfr. Christian gantenbein 
werden Wort und Klang gemeinsam schwingen  
und hoffentlich nachklingen.

Anschliessend sind alle herzlich zu züpfe und  
hobelkäse eingeladen!

Ref. kirchgemeinderat frutigen und 
Pfr. Christian Gantenbein

PREISTRÄGERKONZERT – Gardan Quartet 
(Werke von Beethoven, Ravel u.a.)
Freitag, 21. September 2018, 20:00 Uhr
Reformierte Kirche Frutigen
Abendkasse: Einheimische Fr. 35.– /45.– / 55.–
Die vier jungen Musiker des Gardan Quartets – 
Jakub Przybycieñ, Swica Jacek Violinen, Dominik 
Klauser Viola, Alessandro Sica Violoncello – haben 
sich an der Hochschule der Künste in Bern getroffen 
und kürzlich an der ORPHEUS Competition einen 
Auftritt in Frutigen gewonnen. 

Das Konzert findet in Zusammenarbeit mit dem  
Swiss Chamber Music Festival statt.
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spiez

pRäSIDIUm:  esther Richard, kirchgemeinderat@refkgspiez.ch 
VIzepRäSIDIUm: hansueli Frei, kirchgemeinderat@refkgspiez.ch
SeKRetaRIat:  kirchgasse 5, Postfach 243, Tel. 033 654 40 04,  
 www.refkirche-spiez.ch
pFaRRämteR: Brigitte amstutz, Heimseelsorgerin Solina, Tel. 033 655 40 40
 Susanna Schneider Rittiner, Einigen, Tel. 033 654 12 29
 Thomas Josi, Spiez, Tel. 033 654 14 52
 Patrick Woodford, faulensee, Tel. 033 654 21 34 
 Delia Zumbrunn, Hondrich, Tel. 033 654 80 46
 Marianne Zbinden, Spiezwiler, Tel. 033 654 97 57 
 Pikettnummer für Hondrich-Spiezwiler, 0848 000 760

BeSUchen SIe UnS DOch  
aUF UnSeReR InteRnetSeIte:
www.refkirche-spiez.ch

ODeR lIKen SIe UnS  
aUF FaceBOOK: 
facebook.com/refkirchespiez

amtSWOchen

Für pfarrkreis hondrich-Spiezwiler  
bitte wählen Sie für notfälle und   
bestattungen, die den pfarrkreis  
hondrich-Spiezwiler betreffen,  
die pikettnummer: 0848 000 760

gOtteSDIenSte

Sonntag, 2. September
Spiez 10.00 uhr gottesdienst, pfrn. ma. zbinden
  mitwirkung 2. Klassen KuW Spiezmoos und Spiez-

wiler mit Katecheten Anita und beat bähler

Freitag, 7. September
Spiez 19.30 uhr Jugendgottesdienst, pfrn. d. zumbrunn und  

team im Kirchgemeindehaus

Sonntag, 9. September
Spiez 10.00 uhr Ök. gottesdienst zum läsetsunntig, gemeinde- 

leiterin g. berz-Albert in der Schlosskirche Spiez  
und pfr. p. Woodford

Bettag, 16. September
einigen 10.00 uhr gottesdienst mit Abendmahl, pfr. t. Josi
Faulensee 10.00 uhr gottesdienst mit Abendmahl, pfr. p. Woodford

Samstag, 22. September
Spiez 17.30 uhr Anker-gottesdienst, pfr. t. Josi

Sonntag, 23. September
einigen 10.00 uhr gottesdienst, pfr. t. Josi, verabschiedung von  

Joel baumann, vikar

Sonntag, 30. September
Spiez 10.00 uhr gottesdienst, pfrn. A. Aebi
Faulensee 10.00 uhr gottesdienst, pfrn. r. Fischer

KIRchlIche hanDlUngen

UnSeRe taUFKInDeR
einigen
8. Juli levin blatter,  

breitenweg 30, Spiez
Faulensee
1. Juli louan eisenhut,  

Steig 5, Flaach

UnSeRe neUVeRmählten
Spiez
21. Juli Jérôme bourquin und  

tanja vetsch,  
Kornmattgasse 3, Spiez

UnSeRe VeRStORBenen
Spiez
2. Juli margrith Schletti, 1933, Aph 

oertlimatt, früher mösliweg 
17, Spiez

5. Juli hans Fahrni, 1923, Aph eigen, 
früher Faulenbachweg 75, 
Spiez

9. Juli Anna Wäfler, 1935, Solina 
Spiez, früher Asylstrasse 37, 
Spiez

18. Juli otto Schürch, 1941,  
Fischerweg 8, Spiez

19. Juli hugo gyger, 1927, Solina 
Spiez, früher rüttistrasse 12, 
hondrich

60plus Wanderung
Donnerstag, 13. September

treffpunkt:
09.15 uhr Schalterhalle  
 bahnhof Spiez
09.33 uhr Abfahrt nach  
 lauterbrunnen
rückfahrt: ab hotel Stechelberg
Wanderzeit: ca. 1,5 Stunde
billet halbtax: Fr. 23.60 inkl. bus

Ab der haltestelle Sandbach wandern 
wir der Weissen lütschine entlang 
nach Stechelberg, zum mittagessen.

Kosten: billet halbtax  
 inkl. bus Fr. 14.20

Wir wandern auf einem guten, meist 
schattigen Weg zum gasthof Altels.

Kontakt:
K. nydegger, tel. 033 650 17 47
Ch. trösch, tel. 033 654 46 09

KOlleKten

1. Juli 
entlastungsdienst Schweiz 810.90

7. + 8. Juli 
heKS projekt osteuropa, roma 707.30

15. Juli 
hilfe in finanziellen dingen  
(hifidi) 186.95

21. + 22. Juli 
berner beratungsstelle 
Sans papiers 641.75

29. Juli 
run for hope (Chance Swiss) 367.20

VeRanStaltUngen

Spiez
JaSSnachmIttag FüR SenIORen
mittwoch, 5. und 19. September,  
13.30 uhr im zentrum bruder Klaus 
(Chemistube).

KIRchenlIeDeR BeWegt,  
getanzt, geSUngen
nächster termin am 19. oktober 2018.

meDItatIOnSaBenD
mittwoch, 12. September, 19.30 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
Auskunft: therese häni-zimmerli,  
tel. 033 650 19 37

KIRchenKaFFee
23. und 30. September

taIzéFeIeR 
donnerstag, 13. September, 19.00 uhr 
in der Schlosskirche, Spiez.
Ökumenische Abendfeier mit meditati-
ven gesängen, lesungen, Stille, gebet.

zySchtIg-zmORge
dienstag, 18. September, 9.00 uhr,  
im Kirchgemeindehaus.
thema: Wenn der beckenboden  
nicht hält, was er verspricht.
moderne therapiemöglichkeiten  
bei beckenproblemen.
referenten: dr. med. Stefan Fink,  
Frauenarzt Spiez; dr. med. mark isen-
schmid, Stv. Chefarzt Frauenklinik 
thun; dr. med. vismantas mikliusas, 
leitender Spitalarzt Frauenklink thun

einigen
aRBeItSKReIS
mittwoch, 5. und 19. September,  
9.00 uhr in der balsigerstube.

cena cOmUnItaRIa
montag, 10. September, 12.15 uhr  
in der balsigerstube.

geBetSFeIeR
Jeden Freitag, 8.45 uhr,  
im Chor der Kirche einigen.
Auskunft: Susanna Schneider rittiner, 
tel. 033 654 12 29.

KIRchenFühRUng
donnerstag, 6. September, 17.30 uhr  
in der Kirche einigen
Auskunft: pfarrerin S. Schneider 
rittiner, tel. 033 654 12 29

mIttagStISch FüR FamIlIen
mittwoch, 12. September, 12.15 uhr  
in der balsigerstube.
Anmeldungen: per SmS oder mail an 
079 505 40 40 (Alexa Jäggi) oder  
mittag-einigen@gmx.ch bis montag  
vor dem mittagessen mit Angabe von  
namen und Anzahl je Altersgruppe.

KIRchenKaFFee 
23. September

Faulensee
KIRchenKaFFee
16. September

Seniorenrad
mittwoch, 19. September
Ausflug pochtenalp / Kiental

treffpunkt:
13.00 uhr Schalterhalle bahnhof Spiez
13.12 uhr Abfahrt nach reichenbach
13.27 uhr Abfahrt postauto nach  
 pochtenalp
14.06 uhr Ankunft auf pochtenalp

Kurzer Spaziergang zum nostalgiehotel 
Waldrand. gemütliches zvieri in toller 
umgebung.

Rückfahrt: 
16.45 uhr postauto pochtenalp ab
17.36 uhr reichenbach ab
17.44 uhr Ankunft in Spiez

Anmeldung erforderlich bis am  
montag, 17. September 2018 an:  
Käthi gsteiger, tel. 033 654 51 03

«Warum betest Du ?» 
talk mit gästen zum thema gebet

beten gehört zum glauben. Aber was 
ist eigentlich beten? Wie geht das? 

Warum beten wir? bringt das etwas?
diese und andere Fragen stellen wir 

unseren gästen. 

Was: Jugendgerechter gottesdienst  
 mit anschliessendem Apéro

Wann: Freitag, 7. September,  
 19:30 Uhr

Wo:  Kirchgemeindehaus Spiez (1. og)

Alle interessierten (egal ob jung oder 
schon etwas älter) sind herzlich einge- 
laden, dabei zu sein. 

Wir freuen uns, dich im refresh  
willkommen zu heissen.
Das Refresh-Team

 

der hausreinigungsdienst Spiez bie-
tet jedes Jahr von märz bis mai die 
Aktion «Frühlingsputz» sowie im 
September und oktober die Aktion 
«herbstputz» an. die Arbeiten wer-
den durch tüchtige Frauen in zweier- 

oder dreiergruppen ausgeführt. 

angeBOt FüR Wen 
das Angebot richtet sich an die be-
zügerinnen und bezüger von Ahv- 
und iv-renten mit Wohnsitz in der 
gemeinde Spiez (einigen, gwatt, 

Faulensee, hondrich, Spiezwiler).

zWecK 
durch die besorgung der oft be-
schwerlichen reinigungsarbeiten 
trägt der hausreinigungsdienst dazu 
bei, dass Ahv- und iv-rentnerinnen 
und rentner möglichst lange in ih-
rem eigenen zuhause leben können.

KOSten 
die Kosten richten sich nach dem 
steuerbaren einkommen und vermö-
gen der Auftraggeberinnen, des Auf-

traggebers.

aRBeItSaUSSchUSS 
der Arbeitsausschuss setzt sich aus 
je einer vertreterin oder einem ver-
treter der trägerorganisationen zu-

sammen. 

anmelDUng 
Für Fragen und Anmeldungen wenden 

Sie sich bitte an die einsatzleiterin:
Isabella pfisterer, tel. 076 345 29 30

mail: bella-isa@gmx.net

aKtIOn 

herbstputzete

Christoph froschauer (um 1490 – 1564) 
kommt nach Spiez!

ein ganz besonderes erlebnis erwartet die KuW-Schülerinnen und -schüler der 
4. Klasse hofachern und 5. Klasse räumli am Samstag, 27. oktober: Christoph 
Froschauer, ein buchdrucker aus dem 16. Jahrhundert, kommt mit einer origi-
nalgetreu nachgebauten gutenberg-druckpresse zu besuch. 

zu beginn des vormittags, wird die gruppe in die geschichte von Schrift und 
Schreibmaterial eingeführt. Anschliessend können alle zusehen, wie früher ge-
druckt wurde. es ist eindrücklich, zu sehen, wie aufwendig das war, wenn man 
bedenkt, wie heute sekundenschnell beim drucker oder Kopierer eine Seite he-
rauskommt! und doch: ein riesiger Fortschritt gegenüber der mühsamen Ar-
beit, die es bedeutete, ein buch von hand abzuschreiben! die teilnehmer dür-
fen anschliessend eine eigene Seite drucken und zwei weitere thematische 
Workshops besuchen. dieses projekt wird vom bibellesebund angeboten und 
findet statt von 10.00-12.00 uhr im Kirchgemeindehaus Spiez. Weitere infor-
mationen unter: bibellesebund.ch. hier kann auch ein trailer dazu angesehen 
werden.

Wenn auch Sie interesse am «Froschauer-projekt» haben, melden Sie sich per 
mail: kuw@refkgspiez.ch oder per postkarte: ref. Kg Spiez, postfach 243, 
«Froschauer», 3700 Spiez, bis am 9.9.2018 und teilen Sie uns mit, was Sie am 
projekt interessiert. Wir werden mit ihnen Kontakt aufnehmen. es freuen sich: 
trudi ringgenberg, barbara moser (Katechetinnen) und marc lendenmann 
(«Froschauer», reformationsdrucker ab 1515 in zürich).
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SpIez reichenbach

pRäSIDIUm:  christine Bhend, tel. 033 676 23 24
SEkRETaRiaT:  Beatrice von känel-Bitterli, Tel. 033 676 32 09
PfaRRäMTER: Markus Lemp, Tel. 033 676 00 88 (Tal: Reichenbach, Mülenen und Reudlen)
 felix Müller, Tel. 033 676 29 04 (Terrasse: kiental, Scharnachtal und faltschen)
 Nicole Staudenmann, Tel. 079 754 82 07 (kien und aris)
 Pikettnummer für Notfälle und Bestattungen: Tel. 0844 676 676
PfaRRSEkRETaRiaT: Rahel Zurbrügg, Tel 033 676 29 05
iNTERNET: www.kirche-reichenbach.ch

gOtteSDIenSte

Sonntag, 2. September
aris-allmi 11.00 uhr berggottesdienst mit taufen bei der Allmihütte,  

mit dem Jodlerklub edelweiss reichenbach, dem 
Alphornduo Chrige + Chrige und pfr. markus lemp. 
Anschliessend Feines vom grill und gemütliches 
beisammensein.

Sonntag, 9. September
Kiental 10.00 uhr gottesdienst mit taufe, pfr. Felix müller und  

ueli Steiner, orgel.

Donnerstag, 13. September
Spiez, Schloss 19.00 uhr taizé – Ökumenische Abendfeier mit meditativen 

gesängen, lesungen, Stille, gebet.

Freitag, 14. September
Reichenbach 16.00 uhr Fiire mit de Chliine – ein kurzer gottesdienst für 3- bis 

5-jährige Kinder mit ihren eltern, grosseltern, gotte, 
götti. mit pfr. Felix müller und vorbereitungsteam.

Sonntag, 16. September
Reichenbach 10.00 uhr gottesdienst zum eidg. dank-, buss- und bettag mit 

installationsfeier für pfarrerin nicole Staudenmann. 
mitwirkung der musikgesellschaft reichenbach und 
pfrn. rosmarie Fischer. (informationen s. Seite 17)

Sonntag, 23. September
Kiental 10.00 uhr gottesdienst mit taufe, pfr. Felix müller und  

ruth Stäger, orgel.

Sonntag, 30. September
Reichenbach 10.00 uhr gottesdienst mit taufe. pfrn. nicole Staudenmann 

und urs gilgien, orgel.

redaktion der gemeindeseite: Stefan grünig

amtSWOchen

Bitte wählen Sie bei Bestattungen 
und notfällen die telefonnummer 
0844 676 676.

KIRchlIche hanDlUngen

tRaUUngen
21. Juli david Joss und  

Flurina Christine bürklin,  
Jegenstorf, in der Kirche  
reichenbach.

28. Juli thomas hirsig und  
Karin regina Weissmüller, 
gempenach, in der Kirche 
reichenbach.

4. Aug. Simon Schranz und  
Salome lauber, reichenbach, 
in der Kirche reichenbach.

  roland Fritschi und  
Sarah erni, reichenbach,  
in der Kapelle Kiental.

ihr alle seid durch den glauben gottes 
Kinder in Christus Jesus. 
 
gal 3,26

taUFen
1. Juli Anna lena luginbühl,  

des hanspeter luginbühl und 
der Anna-barbara moser, 
trimstein.

8. Juli Charleen Anna grossmann, 
des Andreas mäder und  
der manuela grossmann,  
reichenbach.

15. Juli Jan Wittwer, des Christian  
und der priska Wittwer-trachsel, 
reichenbach.

29. Juli Kilian nussbaum,  
des marc und der Claudia 
nussbaum-gertsch,  
reichenbach.

gott behüte dich vor allem Übel 
und behüte deine Seele. 
 
ps 121,7

BeStattUng
18. Juli paul baumgartner,  

5. August 1931 bis 1. Juli 2018, 
wohnhaft gewesen im bälliz, 
zuletzt Solina Spiez.

 
ich liege und ich schlafe und  
erwache; denn gott erhält mich. 
 
psalm 3,6

verabschiedung Joel baumann

Schon ist es wieder vorbei, das Vikariat. Dankbar und gesättigt mit vie-
len Eindrücken und Erfahrungen schaue ich heute zurück auf die ver-
gangenen 14 Monate meiner praktischen Ausbildung bei der refor-
mierten Kirchgemeinde Spiez unter den Fittichen von Thomas Josi. 
Gemeinsam haben wir diskutiert, ein Konflager durchgeführt, die 
«Lange Nacht der Kirche» in Spiez organisiert, Alleinstehende be-
sucht, Tauf- und Trauergespräche geführt und alle möglichen Gottes-
dienste vorbereitet und durchgeführt.

Nun freue ich mich auf meine erste Stelle als Pfarrer in Wyssachen in 
der Nähe von Huttwil, welche ich im Januar 2019 antreten werde.

Vielen lieben Dank allen, die mich auf meinem Weg hier in Spiez be-
gleitet haben. 
Joel Baumann, Vikar 

Vor gut einem Jahr hat Joel Baumann in unserer Kirchgemeinde seine 
Arbeit als Vikar angetreten. Manchmal etwas scheu, aber sehr offen 
und interessiert, hat er die verschiedenen Bereiche unserer Kirchge-
meinde kennengelernt und sich schnell eingearbeitet.

Ich habe in Joel einen freundlichen und angenehmen Menschen ken-
nengelernt. Sein Engagement für das Evangelium von Jesus Christus 
und für seine Mitmenschen wird ihn sicher weiter in seiner Arbeit be-
gleiten. Ende September 2018 wird er nach 14 Monaten Vikariat unse-
re Kirchgemeinde verlassen. Am 13. Oktober wird er in der Kirche 
Spiez seine zukünftige Ehefrau Debora Strübin heiraten.

Als Kirchgemeinde wünschen wir den beiden einen gelingenden Weg 
zu zweit und Joel wünsche ich Gottes Segen und viel Freude für seine 
künftige Aufgabe als Pfarrer in der Kirchgemeinde Wyssachen.
Thomas Josi, ausbildungspfarrer

ihr beitrag an die 
evang.-ref. zeitung 
«reformiert.»
diesem «reformiert.» liegt  
ein einzahlungsschein bei.  
Jedes «reformiert.»-Abonnement 
kostet die Kirchgemeinde pro Jahr 
rund Fr. 20.–.  
mit ihrem beitrag helfen Sie mit,  
diese Kosten zu decken. 
herzlichen dank!

RücKBlIcK

«der grosse Wunsch des kleinen drachen» –  
Kinderwoche vom 9. – 13. Juli 2018 in reichenbach
ein riesiger goldener drachen begrüsste die Kinderschar beim eingang zum 
Kirchgemeindehaus: in den nächsten fünf tagen hörten wir geschichten, wir 
bastelten, wichtelten, spielten und waren einen ganzen tag lang unterwegs.
der erste tag begann mit der geschichte des kleinen drachen, der nicht Feuer 
speien konnte. nach einem feinen mittagessen liessen wir dann in der angren-
zenden Weide unsere selbstgebastelten drachen steigen. Was für ein Spass!

Wie bereits am vortag führte auch am dienstagmorgen der alte drachenlehr-
meister die kleinen drachen und drächinnen in die Kunst des Fliegens und Feuer-
speiens ein. den kulinarischen lagerhöhepunkt erlebten wir beim traditionellen 
hörnliauflauf, den unsere beiden Köchinnen Frau Weissmüller und Frau West-
phal zubereiteten. merci bocuse!
der ganze mittwoch war für den Ausflug reserviert: mit bahn und Schiff ging es 
von reichenbach via Spiez zur Schiffstation neuhaus – und von dort zu Fuss 
zum Spiel- und picknickplatz bei den beatushöhlen. unterwegs hörten wir die 
beatus-legende. nach einer Führung rund einen Kilometer ins innere des ber-
ges, mussten wir von diesem sagenumwobenen ort wieder Abschied nehmen. in 
flotter Fahrt (höchstgeschwindigkeit 27 km/h) brachte uns das dampfschiff 
blüemlisalp wieder zurück ans andere Seeufer, wo uns schon das Spiezer zügli 
erwartete und zum bahnhof hoch fuhr.
Am donnerstag hatten wir ganz viel zu tun: drachenschminken und drachen-
t-Shirts bemalen, an der drachenolympiade teilnehmen und zum Abschluss 
eine neue biblische geschichte hören.
leider ging am Freitag die drachenwoche bereits zu ende und wir verabschiede-
ten uns in einem feierlichen gottesdienst in der Kirche von einander und gaben 
24 glückliche Kinwder ihren glücklichen eltern zurück. danke, dass ihr alle ge-
kommen seid und mitgeholfen habt:
Franziska bettschen, Karin Kunz, Christine bhend, hanni mürner, rahel von Känel, 
regina Weissmüller und beatrice Westphal. unterstützt wurde die Woche von 
vier aufgestellten und initiativen Jungleiterinnen, die einen Wahlfachkurs absol-
vierten.

Wir freuen uns bereits jetzt auf das Kinderlager vom 8.–12. Juli 2019 auf der 
mörlialp (oW)!
Text: Pfr. felix Müller, fotos: Rahel von känel

Besuchen sie uns  
im internet:
www.kirche-reichenbach.ch 
oder auf faceBook!
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aeschi-krattigen

pRäSIDIUm:  Verena meuli, tel. 033 654 65 79
PfaRRäMTER: isabelle Santschi, Tel. 033 654 65 55
 Hansruedi von ah, Tel. 033 654 18 26
SEkRETaRiaT:  Therese Bühler-Meichtry, Tel. 033 654 75 13
www.kg-aeschi-krattigen.ch

gOtteSDIenSte

Sonntag, 2. September 
aeschi 9.45 uhr gottesdienst mit taufe mit dem Kirchenchor 

Steinhausen zg, pfr. hansruedi von Ah, organistin 
Sandra rolli, Sigristin Susann lüthi 

Sonntag, 9. September
aeschi 9.45 uhr gottesdienst, pfr. dr. Samuel lutz, Faulensee, 

Anne-marie lutz-léchot, gesang, organistin  
Sandra rolli und Sigristin barbara Favri

Sonntag, 16. September
aeschi  9.45 uhr  Abendmahlsgottesdienst zu bettag und erntedank, 

pfr. hansruedi von Ah, Chrige & Chrige, Alphorn, 
organistin Christine Amstutz, Sigristin Susann lüthi, 
siehe «zwei gottesdienste am bettagsgottesdienst» 

Krattigen  9.45 uhr  Abendmahlsgottesdienst zum bettag; pfrn. isabelle 
Santschi; musik: bläserquintett; Sigristin: dora heim; 
anschl. Kirchenkaffee mit zwetschgenkuchen-essen

Sonntag, 23. September 
aeschi 9.45 uhr gottesdienst mit taufe, prädikantin marianne lauener-

rolli; organistin Sandra rolli; Sigristin Susann lüthi. 

Sonntag, 30. September  
aeschi 9.45 uhr gottesdienst; pfrn. elisabeth bürki- Faulensee, 

organistin Christine Amstutz, orgel;  
Sigristin Susann lüthi

JUgenDanläSSe

JUgenDtReFF SWallaBaDap
Samstag, 15. September, 19.30–22.00 
uhr Jugendraum im Kirchgemeinde-
haus Aeschi

KOchen «aROUnD the WORlD»
Samstag, 15. September, 16.30–20.30 uhr 
Kirchgemeindehaus Aeschi

campFIRe
Sonntag, 16. September, 16.30–19.00 uhr: 
gespräche, bräteln und musik bei der 
Feuerstelle im Wald

theateRWORKShOp
22.–24. September 2018,  
Kirchgemeindehaus Aeschi 

infos: Carsten heyden, 079 939 67 12, 
jugendarbeit@kg-aeschi-krattigen.ch

BeStattUngSDIenSt

Bis 21. September  pfr. hansruedi von Ah, 033 654 18 26

22. September bis 12. Oktober pfrn. isabelle Santschi, 033 654 65 55

KIRchlIche hanDlUngen

taUFe
15.Juli Josephine bizeau, tochter 

von pascal und Sonja bizeau-
haldimann, Aeschiried.

BeStattUngen
30. Juni Adrian brügger-Arnold,  

1967, Krattigen.
6. Juli greti michel-Kummer,  

1924, Aeschi.
13. Juli bernhard luginbühl,  

1950, Wittigkofen/bern.
16. Juli  Yvonne Siegenthaler-Wälchli, 

1933, Krattigen. 

von gottes güte kommt es,  
dass wir leben. Sein erbarmen  
ist noch nicht zu ende. 
 
Klagelieder 3,22

KOlleKten

Vom 24. Juni bis 22. Juli 
theol.-diakonisches Seminar  
Aarau 161.00
Frauenhaus berner oberland 287.30 
SeK-Fonds für Frauenarbeit 167.65 
ArWo Frutigland 830.75
frabina, beratungsstelle  
für binationale paare 168.00
partnergemeinde Sebes,  
rumänien 279.00

ganz herzlichen dank! 

VeRanStaltUngen

BacKtag Im OFenhaUS
Samstag, 1. September, 10.15 uhr  
im backhaus beim pfarrhaus Aeschi. 
bitte bis Freitag 14.00 uhr anmelden bei 
der heizerin barbara Favri, 078 638 79 07.

leSeKaFFee 
mittwoch, 5. September, 16.00 uhr 
Kirchgemeindehaus Aeschi 

FROUe-tRäFF
donnerstag, 6. September,  
12.45 uhr, bahnhof Spiez: 
Schifffahrt thun-interlaken; Auskunft: 
vreni von gunten, 033 654 31 37

«aUSzeIt» – BIBel eRleBen
mittwoch, 12. September, 17.00 uhr, 
Kirche Krattigen, mit pfrn. isabelle 
Santschi

männeRKaFFee aeSchI
donnerstag, 13. September, 14.00 uhr, 
Kirchgemeindehaus, dia-vortrag  
«us üser heimat» mit ruedi Wäfler

SenIORen-aUSFlUg KRattIgen
dienstag, 18. September:  
Seniorenausflug ins emmental  
(details: vgl. einladung; Auskunft:  
isabelle Santschi, 033 654 65 55)

SenIORennachmIttag aeSchI
donnerstag, 20. September, 14.00 uhr 
gemeindesaal Aeschi: Fritz hari zeigt 
dias aus der natur- und tierwelt.

BIBelgeSpRächSaBenD
evangelium nach matthäus 
mit pfr. hansruedi von Ah 
donnerstag, 20. September, 20.00 uhr 
Kirchgemeindehaus Aeschi 

männeRKReIS KRattIgen
donnerstag, 27. September, 14.00 uhr 
Kirche Krattigen: rothirsche, mit Walter 
Schulthess 

mIttagStISch aeSchI
Jeweils donnerstag, 12.00 uhr,  
restaurant Sunnmatt

mIttagStISch KRattIgen
Jeweils Freitag, 12.30 uhr,  
restaurant Kreuz (Achtung: Ferien  
vom 24.9.–16.10.2018!)

redaktion der gemeindeseite:  
hansruedi von Ah

ReIchenBach

BeSOnDeRe anläSSe

fYre mit de chLYne
Freitag, 14. September 16.00 Uhr Kirche aeschi
gottesdienstfeier für die Kleinen; Katechetin barbara Favri mit team

Zwei Gottesdienste am eidgenössischen Bettag  
16. september 2018
9.45 Uhr Kirche aeschi: Bettagsfeier mit erntedank
danken und beten ganz handfest: Feiern Sie erntedank und bringen Sie gemüse 
oder Früchte aus dem garten oder eine selber gekochte Konfitüre oder einge-
machtes in die Kirche Aeschi (Samstag, 15. September ab 12.00 uhr). 

Susann lüthi wird mit ihren gaben einen erntedanktisch bereiten.  
Am Sonntag werden diese gaben im Anschluss an den gottesdienst verteilt.

Allfällige Spenden als dank für die gaben geben wir zur bettagskollekte.

9.45 Uhr Kirche Krattigen: Bettagsfeier mit zwetschgenessen
nach dem gottesdienst mit Abendmahlsfeier in der Kirche sind alle herzlich 
eingeladen zum traditionellen gemeinsamen zwetschgenkuchen-essen im 
Cheminéeraum. 

redaktion der gemeindeseite:  
markus lemp

Sommerkonzerte
Orgelmusik zum Anfassen

21. September, 19.00 Uhr,  
Kirche Aeschi bei Spiez
Prof. Dr. Helmut Freitag, Musikdi-
rektor der Universität Saarbrücken
Organist in Aeschi-Krattigen und an der Schlosskirche Interlaken
Es erklingen Werke vom Barock bis zur Moderne.
Ein «J. S. Bach» und ein Schweizer Komponist sind immer dabei...
Eintritt frei, Kollekte
Konzertprogramm jeweils unter: www.kg-aeschi-krattigen.ch

VeRanStaltUngen

geBetStReFF
dienstag, 11. September um 20.00 uhr 
in der Kirche reichenbach.

alleInStehenDen-tReFF
mittwoch, 12. September um 13.30 uhr 
mit pfrn. nicole Staudenmann.

KIK-KInDeRKIRche ReIchenBach
Samstag, 15. September 10.00 bis 
16.00 uhr – Ausflug.

ahV-DORFet
mittwoch, 19. September: nachmittags-
ausflug zum Schwarzsee. Abfahrt um 
13.00 uhr auf dem märitplatz.  
Kosten Fr. 30.–.

der Kirchgemeinderat der reformier-
ten Kirchgemeinde reichenbach 
freut sich, Sie einzuladen zur

Feier der amtseinsetzung
von
pfarrerin nicole Staudenmann
pfarrerin nicole Staudenmann hat am 
1. Juni 2018 ihre Arbeit in reichenbach 
begonnen und wird nun offiziell in ihr 
Amt eingesetzt.

Festgottesdienst
Sonntag, 16. September, 10.00 Uhr 
Kirche Reichenbach mit musikali-
scher begleitung durch die musik- 
gesellschaft reichenbach

im Anschluss an den gottesdienst ist 
die Festgemeinde herzlich zu einem 
einfachen mittagessen und gemütli-
chen beisammensein im Kirchge-
meindehaus eingeladen.

Wir freuen uns!
Reformierte kirchgemeinde und 
der kirchgemeinderat Reichenbach

Organisatorisches
um uns die vorbereitung zu erleich-
tern, bitten wir Sie um Anmeldung bis 
am 7.9.2018 für das mittagessen bei 
der Kirchgemeindeverwaltung,  
b. von Känel (tel. 676 32 09 oder 
email: verwaltung@kirche-reichen-
bach.ch). 
Auf Wunsch Kinderhütedienst während 
des Festgottesdienstes – bitte eben-
falls anmelden.
taxirouten 1 und 2 vor und nach dem 
gottesdienst. Fahrten nach dem mit-
tagessen sind möglich.

VORSchaU
Neu ab 10. OktOber: 
«Feuer uNd Flamme Für 
die bibel»

im Winterhalbjahr treffen wir uns ein-
mal im monat bei einem Cheminéefeuer 
und lesen in ungezwungenem rahmen 
ausgewählte texte aus der bibel und 
tauschen uns darüber aus.
Ort: Cheminéezimmer im Kirchgemein-
dehaus reichenbach.
Daten: 10. oktober, 14. november,  
12. dezember, 9. Januar 2019 und  
20. Februar 2019 jeweils von 19.30 bis 
21.00 uhr.
informationen und anmeldung bis 
spätestens 1. Oktober bei pfr. markus 
lemp, tel.: 033 676 00 88 oder email: 
markus.lemp@kirche-reichenbach.ch.

SenIORenFeRIen 2019
bitte reservieren Sie schon jetzt die 
Woche vom 10. bis 15. Juni 2019 für eine 
unvergessliche und erholsame Senioren-
ferienwoche!

bi
ld

: p
ix
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AY

zItat

gott sei dank 
bin ich punk.

nIna hagen

Catharina «Nina» Hagen (* 1955) ist eine deutsche 
Sängerin, Schauspielerin und Songschreiberin.  
Sie wird als deutsche «Godmother of Punk» 
bezeichnet, beeinflusste den New Wave und war 
eine Vorreiterin der Neuen Deutschen Welle.

meDIentIppS

Film
«mariana – los perros»
Mariana ist eine verwöhnte chileni-
sche Oberschichtstochter Anfang 
vierzig, die nicht zu arbeiten braucht 
und nur das tut, was sie will. Obwohl 
sie privilegiert lebt, ist sie nicht 
glücklich. Ihr Vater nimmt sie nicht 
ernst und ihr Mann hat kaum Zeit 
für Mariana. Sein Projekt für sie ist 
ein Kind, das sie per In-vitro-Fertili-
sation bekommen soll. Um sich ab-
zulenken, nimmt Mariana Reitunter-
richt bei Juan, genannt «El Colonel». 
Sie ist fasziniert von diesem älteren 
Herrn, der sich anders verhält als 
die sexistischen Männer in ihrem 
Umfeld. Mit der Zeit erfährt Maria-
na aber mehr über sein Leben und 
forscht selber nach. Die Regisseurin 
Marcela Said arbeitet mit der Ge-
schichte heraus, wie das Bürgertum 
seinen Wohlstand während und 
nach der Diktatur aufrechterhalten 
konnte: durch Wegsehen. Mariana 
ist zwar keine sympathische Prota-
gonistin, aber eine mutige Frau, die 
nachhakt, auch wenn es weh tut, 
und unbequeme Fragen stellt: Wer 
war gut, wer war böse und weshalb? 
Und es zeigt sich: Schwarz-Weiss-
Denken führt nicht zu Lösungen.
mariana – los perros, chile 2017, Re-
gie: marcela Said. In diversen Kinos

Freiwilliger  
Abobeitrag 
dieser nummer liegt ein einzahlungs-
schein bei für einen freiwilligen 
Abobeitrag.
details siehe regionalseite 13!
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kandergrund-kandersteg

pRäSIDent:  ernst Rösti, tel. 033 675 12 20
PfaRRäMTER: Peter Gutknecht, Tel. 033 675 12 16
 Christian Münch, Tel. 033 675 02 90
www.be.ref.ch/kandergrund-kandersteg

Bitte wählen Sie im Sterbefall  
die Dringlichkeitsnummer 

0800 00 19 44

KIRchlIche hanDlUngen

taUFen
5. Aug. lucy Käser, tochter von  

nina Käser und Christoph 
Siegrist, Kanderstg

  nolan rosser, Sohn von  
isabelle Sonja und marco-
ernst rosser, Säriswil

  Alex Fabio ryter, Sohn von 
melanie und daniel ryter, 
Kandersteg

BeStattUng
26. Juli eva griessen-Wyniger,  

im Alter von 95 Jahren,  
Seniorenzentrum Schweizer-
hof, Kandersteg

doch mir geht es gut,  
weil ich mich nahe an gott halte! 
ich setze meine zuversicht  
auf den allmächtigen herrn,  
von seinen wunderbaren Werken 
will ich allen erzählen.  
 
ps. 73,28

Ev.-ref. Kirchgemeinde
Kandergrund
Kandersteg

gOtteSDIenSte

Sonntag, 2. September
Kandersteg 10.00 uhr gottesdienst mit pfarrer Christian münch,  

orgel: hans Schüpbach

mittwoch, 5. September
Kandersteg 15.30 uhr Fiire mit dä Chliine, gottesdienst für unsere  

Kleinsten mit ihren Angehörigen

Sonntag, 9. September
Kandergrund 10.00 uhr gottesdienst mit pfarrer peter gutknecht, 

orgel: mila Artemieva

Sonntag, 16. September
Kandersteg 10.00 uhr Abendmahlsgottesdienst zum eidg. dank-, buss  

und bettag mit pfarrer peter gutknecht, orgel: 
markus Schnidrig. Anschliessend begrüssungsapéro 
für neuzuzüger in der Kirchgemeinde

Sonntag, 23. September
Kandergrund 10.00 uhr gottesdienst mit pfarrer Christian münch,  

orgel: hans Schüpbach

Sonntag, 30. September
Kandersteg 10.00 uhr gottesdienst mit pfarrer Arnold Wildi,  

orgel: hans Schüpbach

Weitere Informationen zu den gottesdiensten und den Veranstaltungen  
der Kirchgemeinde entnehmen Sie bitte dem anzeiger! redaktion der gemeindeseite:  

vreni Wäfler

mittagstisch
 K anDeRgRUnD  K anDeRSteg

 4. September, 12.00 Uhr, 6. September, 12.00 Uhr 
 Restaurant altels, Kandergrund Kirchgemeindehaus Kandersteg 
 Kontakt: Angelika Wandfluh Kontakt: Christine müller 
 (079 641 64 69) (079 432 65 22)

herbstausflug für Senioren
Donnerstag, 13. September 2018

Abfahrt 13.00 uhr,  
halt an den üblichen haltestellen

reisebeitrag: Fr. 15.–

Anmeldung bis 7. September bei:  
elsi rösti, tel: 033 675 19 14

14. September, 20:00 Uhr
Kirche Kandergrund

Orgelmusik, hans Schüpbach
mit Denkanstössen von pfarrer christian münch

Kulturpraliné mit chrimaFrä

identitätskarte für alle

Im Juli hat die linke Mehrheit im 
Zürcher Stadtparlament ein Motion 
zur Einführung einer Identitätskar-
te für sämtliche Stadtbewohner an 
die Regierung überwiesen. Ge-
schätzte 14 000 Sans Papiers könn-
ten so zum Beispiel ohne Angst die 
Polizei zu Hilfe rufen. Denn ihr un-
geregelter Aufenthaltsstatus darf 
auf dem Ausweis nicht vermerkt 
sein. Die City-Card-Daten würden 
nur auf richterliche Anordnung 
weitergegeben.

«Die City Card ist ein zivilgesell-
schaftliches Anliegen, das mit dem 
christlichen Auftrag der Nächsten-
liebe übereinstimmt», sagt Hannes 
Lindenmeyer. Der Präsident der re-
formierten Kirchgemeinde Ausser-
sihl engagiert sich seit zweieinhalb 
Jahren im Verein «Züri City Card» 
für einen Ausweis, der allen Be-
wohnern und Bewohnerinnen der 
Stadt Zugang zu den verfassungs-
mässigen Grundrechten ermögli-
chen soll. 

Städtische Identitäskarten sollen auch Sans Papiers Zugang zu 
den Grundrechten ermöglichen. In mehreren Städten ist  
urbane Bürgerschaft Thema, unter anderem in Bern und Zürich.

Offene Ohren bei der polizei
«Bei der Polizei und auch in Spi-
tälern stossen wir mit der Idee 
auf offene Ohren», sagt Linden-
meyer. Die einen müssten unnö-
tig viel Zeit investieren, um die 
Identität von Patienten heraus- 
zufinden. Die anderen könnten 
ihren Auftrag zur Gewaltbekämp-
fung in vielen Fällen nicht wahr-
nehmen.
Auch wenn die City Card auf den 
ersten Blick vor allem für Sans Pa-
piers Vorteile verspricht, soll sie 
für alle Stadtbewohner attraktiv 
sein und ihnen besseren Zugang 
zu kulturellen Leistungen ermög-
lichen. wie Lindenmeyer betont. 
Hierfür arbeitet der Verein zum 
Beispiel mit der Kulturlegi zusam-
men. Um der Idee der städtischen 
Identitätskarte Auftrieb zu geben, 
bietet «Züri City Card» auch Sup-
portkarten an. 5000 Personen ha-
ben sie bisher gekauft. «Unser 
Ziel bis im Herbst sind 7000», 
sagt Lindenmeyer.

Schweizweit aktuell
Die City Card ist nicht nur in Zü-
rich ein Thema. Auch die Stadt-
berner Regierung prüft sie im 
Rahmen ihres neuen Integrations-
plans. Dafür arbeitet die zuständi-
ge städtische Fachstelle eng mit 
dem Polizeiinspektorat und der 
Beratungsstelle für Sans Papiers 
zusammen. Auch In Biel, Lau-
sanne und Basel gibt es zivilge-
sellschaftliche Initiativen für eine 
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in New York gibt es bereits seit 2015 eine städtische iD.

städtische Identitätskarte. Ent-
sprechende parlamentarische Vor- 
stösse wurden jedoch von den 
Regierungen bisher nicht aufge-
nommen.
Auch in Genf wird die Idee einer 
City Card verfolgt, obwohl dort in 
Bezug auf Sans Papiers schon viel 
weitergehende Massnahmen um-
gesetzt wurden. Aufgrund der 
«Operation Papyrus» können im 
Westschweizer Stadtkanton seit 
Anfang letzten Jahres gut integ-
rierte Sans Papiers eine Aufent-
haltsbewilligung erhalten. Beim 
Start von Papyrus forderte der 
freisinnige Staatsrat Pierre Mau-
det andere Kantone auf, seinem 
Beispiel zu folgen: «Urbane Zent-
ren wie Zürich, Bern und Basel 
sind genauso betroffen. Auch sie 
sollten handeln», sagte er.

Inspiriert von new york
Vorbild der «Züri City Card» ist die 
2015 in New York eingeführte 
«City ID». Den Ausweis erhält dort 
jede Person, die einen Wohnsitz in 
der Weltstadt nachweisen kann – 
der Aufenthaltsstatus spielt dabei 
keine Rolle. Mit der IDNYC kann 
man alle städtischen Dienstleis-
tungen in Anspruch nehmen, etwa 
Bibliotheken besuchen, einen 
Mietvertrag abschliessen, sich bei 
Polizeikontrollen ausweisen. In 
europäischen Metropolen wie Bar-
celona oder Rotterdam wurden in-
zwischen ähnliche Modelle umge-
setzt.

Die internationalen Initiativen las-
sen sich jedoch nicht einfach so 
auf die Schweiz übertragen. «Eine 
Knacknuss für die City Card ist, 
dass für das Ausstellen von Pässen 
und Identitätskarten der Kanton 
zuständig ist», sagt Hannes Lin-
denmeyer. Er ist aber zuversicht-
lich, dass zwischen Stadt und Kan-
ton pragmatische Lösungen ge-
funden werden, die das Hauptan-
legen der City Card aufzunehmen, 
nämlich die Teilhabe aller an den 
Grundrechten.

politik prüft Umgang mit Sans papiers
Die City Card ist nicht die einzige 
Motion, die der Zürcher Stadtrat 
bearbeiten muss. Schon im Juni 
bekam er vom Parlament den Auf-
trag, eine städtische Gesundheits-
versorgung für Sans Papiers zu er-
möglichen.
Seit Längerem befasst sich eine in-
terdepartementale Arbeitsgruppe 
der Regierung mit Fragen zum 
Umgang mit Sans Papiers. Denn 
eine Mehrheit von ihnen arbeitet 
und trägt zum Wohlstand der Stadt 
bei. Das Rechtsgutachten, das die 
Stadt in diesem Zusammenhang in 
Auftrag gegeben hat, liegt inzwi-
schen vor. «Im September werden 
wir umfassend informieren», sagt 
Céline Widmer, Sprecherin beim 
Präsidialdepartement. Auch die 
Diskussion um die City Card könne 
dann konkret geführt werden. 
chRISta amStUtz 


